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2 Angemeldete Fremde. 
Ungefenmen vom 29ſten bis 30. Januar 1828 
Hr. Kaufmann Stub nebſt Sohn von Elbing, log. im Hotel de Berlin. Hr. 
Kaufmann Hartmann und Hr. Oekonom Hoffmann von Buͤtow, Hr. Gutsbeſitzer 
v. Bülow von Warßenka, log. im Hotel d'Dliva. Herr Brauer Hannemann von 
Putzig, log. im Hotel de Thorn. . g . f g 
Aͤübgegangen in dieſer Zei: Die Herren Gutsbeſitzer Wunderlich und Tonnir 
nach Koͤnigsdorf, Frau Gutsbeſitzerin v. Laczewska nach Kiſtowo. - 


Be k a nn d m a u n 9. 

Auſſer denen von der Koͤnigl. Hafen Bau⸗Inſpektion zu Neufahrwaſſer zum 
Löſchen oder Einnehmen des Ballaſtes hergegebenen Geraͤthſchaften, iſt bisher die 
Beſchaffung der noch überdies erforderlichen Utenſilien, ſo wie der noͤthigen Arbei- 
ter, gegen eine feſtgeſtellte Abgabe pon der Normal⸗Laſt, einem Einzelnen in Entre⸗ 
priſe uͤberlaſſen geweſen, und dieſelbe dadurch gewiſſermaſſen als Monopol behan⸗ 
delt worden. Da der $. 25. der unterm 30. Januar 1821 Allerhoͤchſt emanirten 
Polizei⸗Ordnung fuͤr den hieſigen Hafen und die Binnen⸗Gewaͤſſer ausdruͤcklich an⸗ 
ordnet: g 

daß jeder Schiffer beim Löͤſchen oder Einnehmen des Ballaſts nach eignem 
Belieben ſich ſeiner eignen oder gemietheten Leute und Geraͤthſchaft bedienen 


koͤnne, i c 5 

mithin jede Beſchraͤnkung hiebei als unzuläßig erklart, ſo wird das Schiffahrt trei⸗ 
bende Publikum auf dieſe Anordnung, mit dem Hinzufuͤgen, hingewieſen, daß die 
Königl. Hafen Bau⸗Inſpektion zu Neufahrwaſſer von der Koͤnigl. Regierung aufs 
gemeſſenſte angewieſen worden iſt, den bisher beſtandenen Mißbrauch nicht ferner zu 
geſtatten, und dem freien Belieben der Schiffer hierin keine Schranken ſetzen zu 
faffen. Danzig, den 25. Januar 1828. f 2 

Königl. Polizei» Präfident. 


„ Te ya m n 
Da den 8. Jan. an dem zum Verkauf der S. Kerbepſchen Grundſtuͤcke zu . 


— 


Fischau anberaumten Termine keine annehmbare Gebotte gemacht worden, ſo werden 
Kauf⸗ und Pachtluſtige hiedurch auf den 22. Februar c. um 9 Uhr Morgens in 


den S. Kerberſchen Hof zu Fiſchau eingeladen und wird alsdann entweder der Ver⸗ 


kauf oder die Verpachtung im Ganzen oder in Parzellen, erfolgen. Die Verkauf⸗ 
oder Pachtbedingungen koͤnnen auch jederzeit vorher bis zu dem Terminstage bei 


dem Gutsbeſitzer . Rerber zu Fiſthau, oder dem Schulen Frieſe zu Pr. Kd⸗ 


nigsdorf eingeſehen und desfallſige Verhandlungen eingeleitet werden. 
i 18 f a Die Sam. Rerberfchen Erben. 
N 7 - 2 2 9 — 
b TTC T 5 
Fur den am 14ten d. M. durch Feuer verunglückten Stuhlmacher Lange 
iſt bei Unterzeichnetem eingegangen: Von Hr. Adrian 15 Sgr. Ung. 1 Paar Kin⸗ 
derſtiefel. ung. 10 Sgr. L. J. N. 1 N L. 20 Sgr. Hr. Tietz 1 n S. 
1 uf Ung. 1 Pack Kleider. Fraͤulein B. 1 Daß M 1067. 15 Sgr. A. F. 
10 Sgr. A. A. 10 Sgr. Hr. Theuerkauf 2 f J. R. E. 1 RE L. A. ein 
Pack Kleider und 1 . Hr. Archiv. SAAL F. W. R. 15 Sgr. Fr. 
15 Sgr. J. B 1 N G. S. 20 Sgr. Ung. 5 Sgr. B. S. 1 n Mad. 
Kuhn 1 e und 1 Kleid. 3. B. 1 S, 12 Sgr. Dr. Gr. 3 u ung. 1 
t P. 10 Sgr. L. R. L. Schuhmachermſtr. 10 Sgr. J. J. 2 Hit P. Sk. 
10 Sgr. P. M. 1 n Mankowski und feile Gage 1 . 22 Sgr. Bäcker⸗ 
geſell X. 15 Sgr. Ung. 1 Sack Kartoffeln. Hr. 15 Sgr. A. L. L. 5 Sgr. Ung. 
40 Sge. Retlaw 1 AA LN, A 15 Sgr. 65 5 Z. 15 
Sgr. J. H. 15 Sgr. B. 2 % L. H. 10 Sgr. M. 5 Sgr. R. M. 15.Sg. 

M. W. 6 Sgr. A. 15 Sgr. d= R 5 Sgr. K. 15 Sgr. 

Ferner iſt beim Stuhlmacher Lange eingegangen: Von J. L. G. 10 R Ung. 
2 A Ung. 2 AR. Mad: Weisner 1 Kleid und 1. Aa, Ung. 20 Sgr. Ung. 
4 KR Mad. Kornemann 1 2% Und. 20 Sgr. W. 15 Sgr. Dem. Kunz T 
He, Ung. 1 A. Mad. Honig I , W. P. 1 kattun Kleid und 1 nf 
ag 2 Re A. J. M. 1 , F. S. 1 Hr. Dieſſent LE und Ws. 

ſche. J. 15 W. 3 . 0 : \ 4 k 7 
Endlich iſt beim Tiſchlermeiſter Hen. Lehnert eingegangen und am zen Lange 
‚überliefert worden: Von Hr. J. L. Focking 1 l Hr. C. Wiens 10 Sgr. N. 
G. Dentler 3 Nee Marmond G. 10 Sgr. Jobs St. 15 Sgr. N. Th. G. 10 
Sgr., Hr. Ign. Potepkus 1 ee Hr. L. L. Schilke 10 Sgr. Hr. C. E. Lind⸗ 
ner 10 Sgr. Hr. Krebs 20 Sgr. Hr. Dr. Klm.“ I. , A. L. N. 10 Sgr. 
L. Trh. 15 Sgr. Hr. Loͤfaß 20 Sgr. Hr. C. C. Krüger 1 , Hr. Buhndz⸗ 
Er, L a, Hr. C. Focking 25 Sgr. Hr. Kobych 5 Sgr. Hr. J. G. Giesbrecht 


10 Sgr. Hr. W. Zimmermann 10 Sgr. Hr. C. F. Gies brecht 5 Sgr. W. S. Sn. 


2 af. 12 Sgr. Hr. J. Krdtker 10 Sgr. His B. Goh. 1. Hu Hr. Sth. 5 Sgr. Hr. 
A. v. Mieſſen !, G. W. K. 5 Sg. 612 H. Iltotengo 10 Sg. H. Scheffranzki 20 S. 
P. H. F. 15 Sg. H. C. Wepher 10 Sge. H. Baſilewski 20 Sg., wofür Unterzeiehneter in 
Namen der Ungluͤcktichen den hetzlichſten Dank abſtatter, und fuhrt nur noch an wie 
durch dieſe Gaben, er zwar um vieles geholfen, jedoch immer noch nicht den zehn 


r 


33 


ten Theil des Verlerenen erhalten hat, wagt nun dem zufolge noch eine, und, ort 
die letzte Bitte für ihn; gewiß werden noch einige ſeyn, die ſich dieſes Ungluͤcklichen 


erbarmen, und ihm noch Gaben nach feinem Haufe Zwirngaſſe AZ 1158. hinſen⸗ 


den werden; der Ewige wird es ihnen dereinſt vergelten, wenn gleich auch fchen 
hier dem guten Menſchen Gottes reichſter Seegen ſeiner edlen Handlungen halben, 
zum Lohne wird. € Peter F. E. Dentler jun. 
gr ih Kir Bay m Sc 
2 Einem hohen Adel und geehrten Publikum danke ich für das mir ſeit g 
Hu Jahren geſchenkte Zutrauen, und bitte daſſelbe auf meinem Schwiegerſehn Z 
dem approbirten Zahnarzt Herrn C. E. Klein uͤbergehen zu laſſen, welcher ſich 3 


S daſelbe ſtets zu erhalten ſuchen wird. Joſephine Serre, 3 
N - approbirte Zahnärztin. ı& 
© Mich auf obige Anzeige beziehend, halte ich es für Pflicht, Einem 50: 


o 


hen Adel und geehrten Publikum fuͤr das waͤhrend meines hieſigen Aufenthal⸗ 
tes mir bewieſene Zutrauen auch zu danken, und werde ich fur die Erhaltung Z 
deſſelben ſtets bemuͤht ſeyn. C. E. Klein, Zahnarzt, Bu 

apbrobirt für ſaͤmmtliche Preußiſche Staaten. 5 


© 


Meine Wohnung ift in den 3 Mohren, Holzgaſſe. 
VOOII00902000900909*0099000050009900000009 
Wer alte Degenklingen billig verkaufen will, melde ſich Hausthor A2 1674. 
1000 % find gegen Sicherheit zu beſtaͤtigen. Nachricht Heil. Geiſtgaſſe 

80. | St 
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In der Matzkauſchengaſſe zur Stadt Berlin werden Abonnenten. monate; 
weiſe billig zum Speifen mit zwei Gerüchter für 4 uf angenommen; auch ift da⸗ 
ſelbſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 

Vom 24ſten bis 28. Januar 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Moſes à Terespol. 2) Reimann a Sulmin. 3) Feldkirch A Hamburg. 4) 
Eggert. 5) Adler à Copenhagen. 6) Kallweit A Klein⸗Schleiſe. 7) Jacobs⸗ 
thal a Stargardt. 8) Zick à Nenkel. 9) Maſſow a Ruſchnitz. 10) Miſchuik 4 


Piterfau. „  Aönigl, Preuß. Ober ⸗Poſt⸗Amt. 
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spefferftadt M 254. an der Doͤttchergaſſen⸗Ecke iſt eine Oberſtube mit Moͤ⸗ 

beln an einen Herrn oder Dame zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
R Schuͤſſeldamm 1105. iſt eine Untergelegenheit mit 3 Stuben, Stall 
und Garten zu vermiethen und Oſtern pechter Zeit zu beztehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Vierten Damm Ae 1541. ſind eine Treppe hoch zwel Stuben gegen ein⸗ 


ander nebſt Kammer zu dermiethen und Oſtern zie chen i 


* 
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. Poggenpfuhl NZ 202. ift eine Stube nach vorne mit Meubeln bi ig u 


Faeemiethen und gleich zu beziehen. > 7 
Langgaſſe 2 366. ſind ein oder zwef Zimmer mit Men blen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. a . 8 
„„In dem neuausgebauten Haufe Tiſchlergaſſe 2 650. find 2 Stuben, klei⸗ 
ne Kuͤche, Boden und Keller an ruhige Einwohner gleich oder zu rechter Ziehzeit 
zu vermiethen. : >35; 
Die Bude am Stock iſt zu vermiethen. Das Nähere auf dem Langenmarkt 
M 446. 1 ö - 


— —— — 5 8 . 
Verpachtung außerhalb Danzig. 

Das zur Jacob Claaßenſchen Concursmaſſe gehoͤrige Grundſtuͤck Schoͤn⸗ 
berg No. 3., beſtehend aus den noͤthigen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebäuden, nebſt 
2 Hufen 13 Morgen 225 ◻HRuthen Land, ſoll in termino 5 

den 15. Februar c. Nachmittags um 1 119 ne 
im bezeichneten Grundſtuͤcke zu Schönberg: auf ein Jahr meiſtbietend verpachtet wer⸗ 


den, wozu Paͤchter, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Grundſtuͤck ſo⸗ 


fort bezogen werden kann. 
Tiegenhoff, den 24. Januar 1828. N 
Vigore commissionis Zausburg, Juſitz⸗Actuarius. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Hachen. 5 
Sehr nahehaftes Pferdeheu den C zu 17 Sge. wie auch aͤußerſt geſun⸗ 
des Richtſtroh zu Hechſel das Schock zu 60 Bunde à Vund 22 u, pro Schock 3 
Zu 20 Sgr., wie auch Hechſel geſchnitten der Scheffel 28 Sgr. wird vor des Köu⸗ 
pers Thür geliefert. Hierauf werden Beſtellungen bei dem Fuhrmann Rubl Ket⸗ 
terhagiſchegaſſe N 107. angenommen. g 


Eine neue Guſtarre iſt billig zu verkaufen Zten Damm VE 1425. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
d) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Carl Benjamin Gehrke gehoͤrige in 
Langfuhr sub Servis⸗No. 47. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 25. ver⸗ 
zeichnete Grundſtuͤck, welches in einem in Fachwerk erbauten, eine Etage hohen 
Vorderhauſe mit einem Hof⸗ und Gartenplatz beſtehet, oll auf den Antrag der 


binterbliebenen Erben zum Behuf der Regulirung des Nachlaſſes, nachdem es auf 


die Summe von 328. C Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege 
der freiwilligen Subhaftation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Lieitations⸗Teumin auf 


Ei 
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8 den 13. Maͤrz 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


an Ort und Stelle vor dem Herrn Secretair Wernsdorf angeſetzt. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 


ui dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour, zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. n b 5 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher Ca⸗ 


non von 8 z für die Kaͤmmereikaſſe eingetragen worden. 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 3. December 1827. 8 En 
Königl. Preuß. Land, und Stsdtgeridht. 


7 5 


Aa Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adelichen Guͤ⸗ 
ter Stekelno No. 251. und Sucimin No. 255. erſteres mit Einſchluß des Waldes 
auf 3912 Rthl. 23 Sgr. 2 Pf., letzteres aber auf 14087 Rihl. 10 Sgr. 8 Pf. 


nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen abgeſchaͤtzt, zur nothwendigen Subhaſtation ger 


ſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
5 den 11. März, 
den 17. Juni und 
f den 1. October 1828, 8 
hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 


in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Keidnitz 


hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 


Gebotte zu verlautbaren und demnächft den Zuſchlag dieſer adelichen Guͤter an den 


Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 


Auf Gebotte, die erſt nach dem: Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 


genommen werden. 


Die Taxe diefer Güter iſt ubrigens während der Geſchaͤftsſtunden in der hie⸗ 


ſigenRegiſtratur einzuſehen, und wird ſchließlich noch bemerkt, daß der Verkauf ei⸗ 
nes jeden Liefer beiden sub hasta geſtellten Güter beſonders geſchehen ſoll. 
Marienweeder, den 9. October 1827. m 
Röônigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent fol das der Witt 


we und Geſchwiſter Schirrmacher gehörige sub: Lit. A. I. 483. hieſelbſt auf 


dem alten Markt belegene auf 1049 Nthl. 26 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 
den 20: Februar 1828, um II Uhr Vormittags, 


7 
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dor der Dedutirten Heren Juſtizrach Kranz angeſetzt, und werden dit beige 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf denn 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneymen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſibieten⸗ 


der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüuͤck zus 


geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckficht 
genommen werden wird. 178 a x Ba : 
2 Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ) . 18 > 8 5 
Etlbing, den 4. December 1827. 88 
12525 i Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


In der Subhaſtationsſache des den Kaͤmmerei⸗Rendant Borchertſchen Che⸗ 
leuten zugehorigen hieſelbſt auß Li. X. XII. 65: belegenen, gerichtlich auf 676 
Nthl. 18 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuücks haben wir einen anderweitigen Li⸗ 
citations-Termin auf ET RT 
den 26. März 1828, um 11 uhr Vormittags, 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Titſchmann anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsueſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genemmen werden wird. | 8 
5 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigen? in unſerer Negiſteatur inſpieiet 
werden. Re x \ \ 
Elbing, den 11. December 1827. ö 
4 : "Kenigl, Preuß. Stadtgericht. 
E - ö N 
Das dem Einſaaſſen Joſeph Saderski zugehörige, in der Dorſſchaft KL 
Montau sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in drei⸗ 
zehn- Morgen Land und einer Scheune beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 406 Nthl, 10 Sgr. gerichtlich ab: 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werben, und es ſtehen hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf HERE : 
; den 8. Januar, 
l | den 12. Februar und 7 
5 5 den 11. Maͤrz 1823, 2 beef 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, ver dem Heren Alſſeſor Thiel i unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ; ine 5 wa ; N 
Es werden daher befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß, Cour. zu verlautbaren, und es 
\ e . 
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a, 


3 FFC 5 


gat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 

nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. . es 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
Marienburg, den 22. October 1827. 9 SEELE EN 
Re Bönigl,. Preuß. Landgericht. 


Das den Johann Janzenſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft Hor 
henwalde sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck⸗ wozu auſſer den 
Mohn: und Wirthſchafts Gebäuden 52 Morgen Hohenwaldſches und 160 1Ruthen⸗ 
Kawaßinskiſches Land gehoren, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers „ nachdenr 
es auf die Summe von 563 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieltations⸗ 
Termine auß f . a x 


den 18. December 1827, 

den 18. Januar und s f 

. 3 den 19. Februar 1828, . ar 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 

ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 72 —— N 3 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 

es hat der Meiſtbietende, in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten in ſofern 

nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. | 3 

Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich in unſer er Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 15. October 1827. = Kl 

. Voͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Edict al⸗ Citation 8 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Aatrag des Juſtiz Commiſſarius Dechend als 
Mandatarius Fisci gegen den Seefahrer Herrmann Ludolph Burmeiſter, einem 
Sohn des verſtorbenen Zuckerſteders Herbmann Wilhelm Burmeiſter, 0 
ſich im Jahre 1820 heimlich entfernt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich' 
erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu ertzieheu, außer 

Landes gegangen, der Conſiskations Prozeß eröffnet worden iſt. 

Der Herrmann Ludolph Burmeiſter wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt 

in die König Preuß. Staaten zuruͤckzukehren , auch in dem auf N 
R den 22 März 1828 Vormittags um 10 Uhr mi nit 2 © 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Skolnicki anſte⸗ 
benden Termine in dem hieſigen Obertandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſchei⸗ 
nen, und ſich über feinen’ Austritt aus den bieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Herrmann Ludolph Burmeiſter dieſen Termin weder perſöyulich nech“ 


durch einen zukaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Comwiſſar ien 


7 
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. 
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Brandt, Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, mahrnchs 
men, fo wird er ſeines gefammsen gegenwärtigen in, und auslaͤndiſchen Ver⸗ 
moͤgens, fa wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens ⸗An⸗ 
fälle für verlustig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. a 
Marienwerder, den Ir. December 1827. 2 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird in Gefolge dee 
von der verehelichten Mock, Maria Eliſabeth geb. Jensen von Hackendorff, 
(Elbinger Gebieths) wieder Ihren Ehemann Johann Jacob Mock, wegen boͤslichen 
Verlaſſung erhobenen Eheſcheidungs⸗Klage, der beklagte Ehemann, welcher 7 Jahre 


mit feiner Ehefrau verheirathet iſt, etwa ſeit Neujahr 1822 ſich aus Hackendorff 


von derſelben entfernt, ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſeinem Leben oder 
Aufenthalt gegeben hat, hiedurch Öffentlich aufgefordert, ſich in dem auf 
ag den 30. März f. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs zur Beantwortung der Klage und 
eventualiter zur Inſtruction der Sache anſtehenden Termine, in dem Geſchaͤfts Locale 
des unterzeichneten Gerichts, emwever perſbullch oder durch einen mit gehöriger 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatarius zu geſtellen, die Klage zu be; 
antworten und der Inſtruction der Sache gewaͤrtig zu ſehn. 

Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, ſo wird der 
beklagte Ehemann, der boͤslichen Verlaſſung in contumatiam für eingeftändig erach⸗ 
tet, das zwiſchen ihnen beſtehende Band der Ehe getrennt, er wegen boͤslicher 
Verlaſſung für den alleinſchuldigen Theil erklaͤrt, in die Eheſcheidungs⸗Strafe ge: 
nommen, und die Ehe getrennt werden. \ 

ebrigens bringen wir den beklagten Ehemann, im Fall er den Termin in 
Perſon wahrzunehmen verhindert wird, und es ihm hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Niemann, Senger und Stoͤrmer als Bevoll⸗ 


mäachtigte in Vorſchlag, von denen er ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben wird. N 
Elbing, den 27. November 1827. 0 


Roͤnigl. Preuß. Stadt Bericht. 


